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Euchariſtie, die Liebe un. Freiheit in der katholiſchen . die Feindſchaft
gegen ſie, ſind eine errliche ologie des Katholizismus. Jedem gebildetenKatholiken, ob Prieſter oder Laie, ird die Lektüre dieſes große Freudebereiten. Sie ird den katholi  en Mut und die Begeiſterung für die heiligeI mehren und kräftigen.

Haſtings. Browe.
De Sacramentis sub conditione: 5„81 ＋ dispositus“
non ministrandis. Auctore Merkelbach 1
8SE IMal C00d Olim Pheol. Mor UnC Dogm Prof. Liège,Dessain. 1909 80⁰ 18 S

D  te Broſchüre iſt ein Auszug aus der Revue Ecclésiastique de 8⁰Ovember So klein ſie iſt, bedeutungsvoll iſt ſie für die cel
ſorgspraxis; denn falls der Autor recht hat oder bekommt, muß mit der obigenBedingung bei der endung der heiligen Sakramente ein⸗ für allemal aufgeräumt werden. Bei einem Sakramente, behauptet ET, auch nicht beim Bußſakramente, noch bei der endung der Taufe, und letzten Oelungbewußtloſe Sterbende darf ſie angewendet werden. Als Hauptgrun gilt ihm,weil teſe Bedingung, wenn ſie Iim Augenblicke der Sakramentſpendung nichtvorhanden ſt, das Sakrament ungültig macht und er das Ufleben (revivis-centia) oder die Gnadenwirkung des Sakramentes m der Utun hindert, die
ſonſt bei Entfernung des Obex und Eintritt der notwendigen Dispoſition atthaben würde. Dies gelte auch vom Bußſakrament; denn wenn auch die Anſichtder Löwener Theologen, dieſe Bedingung mache das Bußſakrament 1PS0 und
uinter allen mſtanden ungültig, keine ernſte Probabilität genieße, 0 ſei dagegendie Meinung, auch da Bußſakramen könne Ugleich gültig und informe ſein,und önne demnach Unter Umſtänden aufleben, intrinsece t extrinsece SOlide
probabilis. Daraus folge aber, daß mnan ſie in der Praxis eachten habe Ind
er die Abſolution nter der Bedingung: „SI dispositus“ nicht 3uteilen ſei

2 kleine, ruhig Aund lar geſchriebene Büchlein ſei dem Studium der
Dogmatiker, Moraliſten und Paſtoraliſten aufs angelegentliche empfohlen.St. Florian oisl
00 Jahrbuch des Stiftes Kloſterneuburg. Herausgegeben von

Mitgliedern des Chorherrenſtiftes. 11 Bd Wien. 1909 Braumüller.
8⁰ 395 S 37 Tafeln, Fakſimiles und Notenbeilagen. 8.—

Dem iu dieſer Zeitſchrift 1909, 149, angezeigten erſten an iſt in
gleich chöner und reicher Ausſtattung der zweite Band gefolgt, der un Aufſätze umfaßt Für Kanoniſten dürfte der er  E intereſſant und wertvoll ſein; ETL
enthält eine bisher unbekannte, wahrſcheinlich das ahr 1181 In Kloſter⸗neuburg entſtandene Kanonſammlung. Der Herausgeber Dr Ferd chönſteiner dem Texte eine allgemeine und beſondere Einleitung voraus,gab dann den Text mit Ausnahme jener Kapitel, welche iun das Corpus juriscanoniei Ufnahme gefunden aben, bei denen NuUL Anfang und und der
Fundort angemerkt ſind, verſah den Text mit Anmerkungen und fügte ein
alphabetiſches Verzeichnis der Kapitel, ſowie eine Tabelle zum Vergleiche dieſerammlung nit anderen bei Die Literatur über die Franzoſeneinfälle un
den Jahren 1805 und 1809 ird nicht bloß mn lokalhiſtoriſcher, ondern auchn allgemeiner Bedeutung vervollſtändigt durch die von er Cernik eſorgteWiedergabe der Tagebücher des damaligen Stiftsdechants Aug Herrmann.Ergänzungen aus den Aufzeichnungen des Chorherrn Greg Hummel, ſowieAnmerkungen S Herausgebers bieten dankenswerte Zuſätze und Erläuterungen.
forſchers Franz Kurz

Dr. Ludwig childert nach den Briefen des Florianer Geſchi
an ſeinen Kloſterneuburger Freund MaxFiſcher —4 nicht bloß das freundſchaftliche perſönliche Verhältnis der

beiden, deren literari Tätigkeit, wiſſenſchaftliche Anſichten und Abſichten, be⸗


